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HEIZRAUM 

Heizraum - 

Verbrennungsluftzufuhr:    
Der Unterdruck im Heizraum 
darf < 3 Pa (< 0,3 mmWS)  
nicht überschreiten.  
 
Die Lüftungsöffnungen von 
Heizräumen müssen  
einen freien Querschnitt von 
mindestens 200 cm² 
aufweisen  
Bei Feuerungsanlagen mit 
einer  
Brennstoffwärmeleistung ab 
> 35 kW ist der freie 
Querschnitt  
entsprechend dem 
Verbrennungsluftbedarf der 
Feuerungsanlage  
auf mindestens 5 cm² je kW 
Nennleistung zu vergrößern.  
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FLEX -  Mauerdurchbruch               Breite 33 cm / Höhe 25 cm     -      (für FLEX Antriebseinheit) 

 

Jahresbedarfsschätzung:            Das Brennstofflager sollte den Vorrat für ein Jahr aufnehmen  

können. Bei Raumaustragungen beträgt das nutzbare Lager- 

volumen ca. 2/3 des Lagergesamtvolumens. Der Lagerraum sollte  

möglichst rechteckig und nicht breiter als 3,5 m sein. Je schmäler  

der Lagerraum, desto weniger Leerraum entsteht.  

 

→ pro 1 kW/Jahr ca. 0,65 m³ = ca. 450 kg Pellets 

 

 
 

 

 

 

 
Saugleitungen  1. Saugschläuche (8) Abb. 2 vom Zyklonbehälter (9) bzw. vom  

Gebläse zu einem beliebigen Saugstutzen an der Schnecke  
verbinden. Den Saugschlauch zum Zyklonbehälter in  

möglichst großen Radien verlegen.  
   

Der Mindestradius zur Schlauchverlegung beträgt 0,5 m!  
Zudem sollte der Schlauch nicht durchhängen. Ausreichend  

Halterungen verwenden!  
 

2. Die Saug- und Retourluftleitungen (8) sind mit den  
mitgelieferten Klemmen luftdicht am Zyklonbehälter (9) und  

an der Antriebseinheit (1) festzuklemmen.  
 

Überprüfung der Dichtheit beim ersten Saugvorgang.  
Undichtheiten können zu Füllstörungen führen!  

 
3. Die Saugschläuche nicht im Außenbereich bzw. in kalten  

Räumen verlegen, da sich dadurch Kondensat in den  
Saugschläuchen bilden kann. Nötigenfalls die Saug- 

schläuche ausreichend isolieren. 
 

Pellet- Lagerraum mit FLEX-Austragung 

Pellet- SAUGLEITUNGEN 

Abb:2 
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VERBRETTERUNG – Lagerraum 

> 35°  

Brettschräge 

BEÜLLSET / EINSTIEGSÖFFUNG 
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Pellet Lagerraum - PLANUNGSBEISPIELE 

Beispiel 1 

Anlage mit FLEX-Raumaustragung aus 
einem anderen Gebäudeabschnitt.  Die 

Maximallänge der Austragschnecke 
beträgt 5 m.  Die maximale Sauglänge 

beträgt 25 m.  
 

- Mindest-Brandschutz-Anforderungen 
beachten! 

   

Beispiel 2 

Anlage mit FLEX-Raumaustragung aus 
einem anderen Gebäudeabschnitt. Die 

Maximallänge der Austrag-schnecke 
beträgt 5 m.  Die maximale Sauglänge 

beträgt 25 m.  
 

- Mindest-Brandschutz-Anforderungen 
beachten! 

 

Beispiel 3 

Kaskadenanlage mit 2 FLEX-

Raumaustragungen direkt neben dem 
Heizraum.  

Die Maximallänge jeder Austragschnecke 
beträgt 5 m.  

Die maximale Sauglänge beträgt jeweils 
25 m.  

 
- Mindest-Brandschutz-Anforderungen 

beachten! 

Beispiel 4 

Anlage mit BOX-Gewebetank in einem 
anderen Gebäudeabschnitt.  

Die maximale Sauglänge beträgt 25 m.  
 

- Mindest-Brandschutz-Anforderungen 
beachten! 
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Technische Daten – System FLEX- Austragung 

Genauere Montage- u. Bedienung- Angaben/Vorschriften, finden Sie in den 

Planungs- u. Installations- Anleitungen !!  

SIND - bei den gelieferten Geräten beigelegt!! 
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Heizraum - Verbrennungsluftzufuhr:    Der Unterdruck im Heizraum darf < 3 Pa (< 0,3 mmWS)  
nicht überschreiten.  

 
Die Lüftungsöffnungen von Heizräumen müssen  

einen freien Querschnitt von mindestens 200 cm² aufweisen  
Bei Feuerungsanlagen mit einer  

Brennstoffwärmeleistung ab > 35 kW ist der freie Querschnitt  
entsprechend dem Verbrennungsluftbedarf der Feuerungsanlage  

auf mindestens 5 cm² je kW Nennleistung zu vergrößern.  
 

 

 

Lagerraumbelüftung:       Lagerräume und Lagerbehälter müssen um lebensgefährliche CO- 
Konzentrationen zu vermeiden bis ≤ 100 Tonnen laut ÖNORM EN ISO  
20023 und > 100 Tonnen laut ÖNORM EN ISO 20024 ausge-führt und  

belüftet werden. Lüftungsöffnungen müssen ins Freie führen und  
gewährleisten, dass ein Luftwechsel zwischen Lager-raum und  

Umgebungsluft entsteht. Reicht die natürliche Thermik nicht aus, muss  
eine entsprechende technische Vorkehrung getroffen werden. Wenn  

die Befüllstutzen nicht ins Freie münden, muss die Belüftung über eine  
gesonderte Lüftungsöffnung erfolgen. Es ist sicherzustellen, dass kein  

Regenwasser über die Lüftungsöffnung in den Lagerraum gelangen  
kann. Aufstellungs-räume von Lagerbehältern aus luftdurchlässigem  

Gewebe müssen eine ins Freie mündende Lüftungsöffnung haben.  
INFO: Der gesamte Lüftungsquerschnitt von 2 Verschlussdeckel  

unserer Befüllsets beträgt 60 cm².  
Die folgenden Angaben sind unter Anlehnung an die oben genannten  
Normen Ausführungsempfehlungen ohne Gewähr auf Vollständigkeit  

und Richtigkeit. Einschlägige verpflichtende Normen und  
Ländervorschriften sind vorrangig zu beachten.  

 

 
 
 Genauere Montage- u. Bedienung- Angaben/Vorschriften, finden Sie in den 

Planungs- u. Installations- Anleitungen !! 

SIND - bei den gelieferten Geräten beigelegt!! 


